
SCHWARZHOFEN. „Der Ausbau wäre ein
wahnsinnig wichtiger Schritt zur Ver-
besserung der Wohn- und Lebensqua-
lität im Altort“, betonte der städtebau-
liche Berater des Marktes Schwarzho-
fen, der Architekt Hartmut Schließer,
im Rahmen der dritten öffentlichen
Sitzung des Arbeitskreises zur aktuel-
len Planung.

„Für uns bietet sich die historisch
einmalige Möglichkeit, in enger Zu-
sammenarbeitmit den staatlichen För-
derstellen und dem Straßenbauamt so-
wohl die Staatsstraße als auch angren-
zenden Flächen neu zu gestalten“, ver-
deutlichte erneut Bürgermeister Maxi-
milian Beer. In den vorausgegangenen
Sitzungen sei die Vorentwurfsplanung
immer weiter verfeinert worden, so
dass nun ein Plan vorliege, der glei-
chermaßen eine Basis für die Entschei-
dung im Marktrat als auch für weiter-

führende Gespräche mit dem Staatli-
chen Bauamt darstelle, die letztendlich
zu einem Vertragsabschluss führen
sollen.

Die Erläuterungen im Detail teilten
sich Hartmut Schließer und Alfred
Weiß vom gleichnamigen Planungs-
büro. Beide waren sich darüber einig,
dass die einzig richtige Lösung für die
Staatsstraße eine Ortsumgehung wäre.
Diese Variante sollte in jedem Fall
langfristig weiterverfolgt werden. Die
einzige Möglichkeit, zeitnah eine Ver-
besserung herbeizuführen, sahen die
Experten in der vorgelegten Planung,
für die eine Beschränkung auf „Tempo
30“ allerdings als „existenziell“ sei. Vor
allem die beiden geplanten, relativ
kurzen Engstellen, die einen Begeg-

nungsverkehr nicht zuließen, würden
eine entsprechende Anordnung der
Verkehrsbehörde beim Landratsamt
erfordern.

Der Vorteil sei gegenüber dem Ist-
Zustand, dass dann beidseitig auch für
die Fußgänger ausreichend Flächen
vorhanden wären. Die Geschwindig-
keitsbeschränkung diene zudem dem
Lärmschutz, der auch durch das Verfu-
gen der Pflasterung verbessert werden
solle.

Als „spektakulär“ bezeichnete
Schließer den geplanten Abbruch des
Lehrnbecher-Anwesens, der bereits
vor 20 Jahren angeregt worden sei.
Noch kurz vor der Versammlung seien
positive Signale für einen „Neu-Pfarr-
Platz“ von Pfarrer Markus Urban und

Vertretern der Kirchenverwaltung
ausgesandt worden. Zusammenfas-
send hoffte der Planer, dass vom Aus-
bau der Ortsdurchfahrt auch städte-
baulich die gleiche Initialzündung
ausgehen werde, wie bei der Neuge-
staltung desMarktplatzes.

Alfred Weiß griff das Thema Tem-
po 30 noch einmal auf, die seiner An-
sicht nach aufgrund der Engstellen
schon jetzt angeordnet sein müsste. Er
konnte sich zudem vorstellen, eine sta-
tionäre Überwachung gleich mit ein-
zuplanen. In der Diskussion um eine
Verschiebung von jetzt geplanten
Parkplätzen erging der Hinweis an die
Anlieger, künftig nochmehr von Stell-
flächen auf eigenem Grund Gebrauch
zu machen. In einer Probeabstim-
mung zur vorgelegten Planung gab es
lediglich eine Gegenstimme. Alle an-
deren befürworteten das Projekt in der
vorgelegten Planung.

ZuWort kam auch Ernst Zobel von
der Stadtbau Amberg. Letztere beglei-
tet das kommunale Förder- und Ge-
schäftsflächenprogramm. Zobel infor-
mierte über die Fördermöglichkeiten
bei Sanierungen „mit öffentlicherWir-
kung“ und über die Neuerung, dass
beim Geschäftsflächenprogramm
auch Mieter in den Genuss staatlicher
Förderung kommen können.

DerAusbauwäre einQuantensprung
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VON RALF GOHLKE

INFRASTRUKTURDie Planung
für die neue Schwarzhofener
Ortsdurchfahrt erfordert ei-
ne Tempo-30-Zone, am bes-
tenmit stationärer Überwa-
chung.

Rekordverdächtige vier Meter misst der Detailplan für die Ortsdurchfahrt von Schwarzhofen, den der Arbeitskreis nun absegnete. Foto: ggo
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EINIGE DETAILS ZUR PLANUNG

➤ Länge: Die Planung endet in nördli-
cher Richtung etwa amBeginn der
Friedhofsmauer; in südlicher Richtung
kurz nach der Einmündung „AmWein-
berg“.
➤ Gestaltung: AmGeneral-Stephan-
platz soll das historische Pflaster erhal-
ten bleiben und unmarkierte Parkplätze
eingeplant werden, auf der alten Brun-
nenplatte soll wieder ein Brunnen errich-
tet werden.

➤ Engstellen ergeben sich beim Anwe-
sen Blend und an der Einmündung
Schulstraße aufgrund der eingeplanten
Fußgängerwege, ein Begegnungsver-
kehr ist dort nicht m ehrmöglich.
➤ Parkflächen: Künftig sind Parkplätze
zum Teil rechts und links der Staatsstra-
ße vorgesehen, je nach der Nähe zur Be-
bauung.
➤ Geschwindigkeitsbegrenzung: Auf
ganzer Länge soll Tempo 30 gelten.
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NEUNBURG. Richard Wagner ist am
Mittwoch gestorben. Wagner hat sich
Jahrzehnte in denDienst der Neunbur-
ger Bürger gestellt. „Während seiner
50-jährigen Dienstzeit bei der Stadtver-
waltung Neunburg vorm Wald, insbe-
sondere in den 30 Jahren als geschäfts-
leitender Beamter (1957 bis 1988) be-
stimmte er die Geschicke unserer
Stadt maßgeblich mit“, heißt es im
Nachruf von Bürgermeister Martin
Birner.

Durch das mit viel persönlichem
Einsatz verbundene Wirken für die
Allgemeinheit erwarb sich der Ober-
amtsrat a. D. hohe Achtung. Sein lang-
jähriges, erfolgreiches Wirken wurde
vom Stadtrat mit der höchsten Aus-
zeichnung der Stadt Neunburg, dem
Ehrenbürgerrecht, gewürdigt. „Die
Stadt Neunburg wird ihren hochge-
schätzten Ehrenbürger in guter Erin-
nerung behalten und ihm stets ein eh-
rendes Gedenken bewahren.“

Am 27. Oktober 1924 in Neunburg
geboren, entschied Wagner sich nach
seiner Schulzeit für eine Lehre im Rat-
haus und setzte seine Karriere nach
dem Krieg fort. In der damaligen
Sprachregelung waren „Service- und
Kundenorientierung“ noch ein Fremd-
wort, doch Wagner packte das Amt
wie ein moderner Manager an, gestal-
tete Verwaltungsarbeit vernetzt den-
kend mit Wissen um ökonomische
Zusammenhänge. Mit einem Bayeri-
schen Löwen gratulierte Bürgermeis-
ter Martin Birner ihm im vergangenen
Jahr zum 90. Geburtstag. Mit diesem
„Paladin“ fielen Bürgermeistern wie
Dr. Hans Altmann und Josef Manlik
städtische Erfolge, vorzugsweise in der
Ansiedlungspolitik (Industrie, Kaser-
ne), wie reife Früchte in den Schoß.

Richard
Wagner ist
gestorben
NACHRUFDie Stadt Neunburg
vormWald trauert um ihren
Ehrenbürger.

Neunburgs Ehrenbürger Richard Wag-
ner ist tot. Foto: MZ-Archiv
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Ab sofort NUR bis zum Christkindlmarkt, 5. Dezember, 18 Uhr:

BIS ZU 24% RABATT
MIT DEN SPAR-PLÄTZERL VON MODE MEHLER!

Wir versüßen Ihnen ab sofort bis zum Christkindlmarkt am 5. Dezember 2015 den Vorweihnachts-Einkauf:
Mit unseren Spar-Plätzerl können Sie bis zu 24% sparen. Wählen Sie aus der gesamten Herbst-/Winterkollektion
Ihre Wunschteile und bestimmen den Preis selbst. Schneiden Sie einfach die Plätzerl aus und legen Sie diese
an der Kasse auf die Teile Ihrer Wahl.
*Ausgenommen sind Stammartikel, Bestellungen, Auswahlen, reduzierte Teile und F/S-Kollektionen. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen.

SAMSTAG, 5. DEZ.

CHRISTKINDL
MARKT
IN OBERVIECHTACH.
Wir haben von 9 bis 18 Uhr
für Sie geöffnet!

Bahnhofstraße 9 · 92526 Oberviechtach
Telefon 09671 92150

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 9.00 bis 18.00 Uhr

An allen Adventsamstagen von 9.00 bis 16.00 Uhr!

www.mode-mehler.de


